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Sehr geehrte Frau Kollegin,

Ihre Frage,

,,Durch welche konkreten Vereinbarungen ist gewährleistet, dass bei einer eventuellen
Weiterveräußerung der Mitteldeutschen Braunkohlengesellschaft mbH (MIBRAG) die noch
offenen Zahlungsverpflichtungen des derzeitigen Eigentümers gegenüber dem Bundes-
ministerium der Finanzen dwch den Käufer übernommen werden?,,, 

-
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Im Falle einer Weitenreräußerung der Mitteldeutschen Braunkohlengesellschaft rnbH
(MIBRAG) hat der Erwerber nach den Festlegungen des in 1993 geschlossenen privati-
sierungsvertrages in die mit diesem Vertrag eingegangenen Veqpflichtungen, insbesondere
auch in die Verpflichtung zur Zahhtng der künftig fiilligen variablen Kauforeise, einzutreten.
Zur Sichemng der variablen Kaufrreiszahlungen wurde darüber hinaus im privatisierungs-

durch eine selbstschuldnerische Brirgs chaft festgelegt.


